
Die DJK Laurensberg stellt den folgenden Antrag zur Veränderung der Gruppeneinteilungen und 
Aufstiegsregelungen der 3. Kreisklasse.

Antrag an die Kreisversammlung 2017

Die  DJK  Laurensberg  beantragt  ab  der  Saison  2018/2019 die  Gruppeneinteilungen  der  3. 
Kreisklasse wie folgt vorzunehmen. Zur Hinrunde erfolgt die Zuordnung der Mannschaften auf die 
Gruppen nach dem bisherigen System. Sollte es in der Hinrunde zwei Gruppen geben (Gruppe A 
und Gruppe B), so erfolgt die Einteilung zur Rückrunde wie folgt. Die Mannschaften aus Gruppe A, 
die nach der Hinrunde einen Platz in der oberen Tabellenhälfte belegt haben und die Mannschaften, 
die sich in Gruppe B einen Platz in der oberen Tabellenhälfte erspielt haben, bilden zusammen eine 
neue Gruppe 1. Sollte es eine ungerade Anzahl Mannschaften in einer der Gruppen gegeben haben, 
wird abgerundet. Zurückgezogene Mannschaften werden mitgezählt.  Die restlichen Mannschaften, 
also die, die nach der Hinrunde die unteren Tabellenplätze in den Gruppen belegt haben, spielen in 
der  Rückrunde  in  Gruppe  2.  Somit  spielen  in  der  Rückrunde  die  jeweils  besser  platzierten 
Mannschaften um den Aufstieg in die 2. Kreisklasse untereinander. Gruppe 2 besteht dann aus den 
jeweils schwächer platzierten Mannschaften. Alle Mannschaften der Gruppe 2 bleiben in der Regel 
in der nachfolgenden Saison in der 3. Kreisklasse. Das folgende Beispiel veranschaulicht dies.

Beispiel:

Sollte  es  zur  Hinrunde  2  Gruppen  mit  11  bzw.  12  Mannschaften  geben,  so  würden  für  die 
Rückrunde die jeweils 5 bzw. 6 besser platzierten Mannschaften aus den Gruppen die neue Gruppe 
1 bilden und um den Aufstieg spielen. Die anderen Mannschaften würden die Gruppe 2 bilden. Für 
diese Saison hätte das wie folgt ausgesehen:

Klasseneinteilung zur Hinrunde:

Gruppe A Gruppe B

Borussia Brand V Breinig IV 

Justiz Aachen III Eintracht Aachen V

Justiz Aachen V Germania Vossenack III

Laurensberg IV Justiz Aachen II

Nütheim-Schleckheim IV Justiz Aachen IV

Raspo Brand V Kesternich IV

Sportfreunde Hörn VI Laurensberg III

SR Aachen Polizei SV Aachen II

Stolberg-Vicht VI Raspo Brand IV

Westwacht Weiden IV Stolberg-Vicht V

Würselen IV Walhorn II

Würselen V



Tabellen nach der Hinrunde:

Gruppe A Gruppe B

1. Borussia Brand V Justiz Aachen II 

2. Nütheim-Schleckheim IV Breinig IV

3. Justiz Aachen III Stolberg-Vicht V

4. Stolberg-Vicht VI Laurensberg III

5. Würselen IV Raspo Brand IV

6. SR Aachen Walhorn II

7. Laurensberg IV Justiz Aachen IV

8. Westwacht Weiden IV Polizei SV Aachen II

9. Sportfreunde Hörn VI Germania Vossenack III

10. Raspo Brand V Eintracht Aachen V

11. Justiz Aachen V Kesternich IV

12. Würselen V

Einteilung der Klassen zur Rückrunde:

Gruppe 1 (Aufstiegsrunde) Gruppe 2

Borussia Brand V SR Aachen

Nütheim-Schleckheim IV Laurensberg IV

Justiz Aachen III Westwacht Weiden IV

Stolberg-Vicht VI Sportfreunde Hörn VI

Würselen IV Raspo Brand V

Justiz Aachen II Justiz Aachen V

Breinig IV Justiz Aachen IV

Stolberg-Vicht V Polizei SV Aachen II

Laurensberg III Germania Vossenack III

Raspo Brand IV Eintracht Aachen V

Walhorn II Kesternich IV

Würselen V

Einteilung der Mannschaften bei 3 Gruppen

Sollte es in der Hinrunde drei Gruppen geben (Gruppe A, Gruppe B und Gruppe C), so erfolgt die 
Einteilung zur Rückrunde wie folgt.  Zunächst berechnet sich anhand der folgenden Tabelle, wie 
viele Mannschaften aus Gruppe A jeweils den neuen Gruppen zugeteilt werden.



Anzahl  Mannschaften 
in Gruppe A

Anzahl  Mannschaften 
für Gruppe 1

Anzahl  Mannschaften 
für Gruppe 2

Anzahl  Mannschaften 
für Gruppe 3

7 2 2 3

8 3 2 3

9 3 3 3

10 3 3 4

11 4 3 4

12 4 4 4

Anhand  dieser  Einteilung  werden  also  die  Mannschaften  aus  Gruppe  A in  die  Gruppen  der 
Rückrunde eingeteilt. Hierbei kommen anhand der Tabellenplätze am Ende der Hinrunde die  am 
besten platzierten Mannschaften aus Gruppe A in Gruppe 1. Die mittelgut platzierten Mannschaften 
kommen in Gruppe 2 und die schwächer platzierten Mannschaften in Gruppe 3. Die Verteilung der 
Mannschaften aus den Gruppen B und C funktioniert dann genauso. Zunächst wird durch obige 
Tabelle festgelegt, wie viele Mannschaften jeweils in die neuen Gruppen der Rückrunde kommen. 
Anschließend werden die Mannschaften anhand der belegten Tabellenplätze am Ende der Hinrunde 
eingeteilt. Die Mannschaften in der Gruppe 1 spielen dann um den Aufstieg in die 2. Kreisklasse.

Sonstiges

Bei mehr als 3 Gruppen obliegt es dem Kreissportwart eine Gruppeneinteilung analog zum obigen 
System vorzunehmen.
Es obliegt dem Kreissportwart die Anzahl der Gruppen zur Rückrunde zu reduzieren, falls es im 
Laufe der Hinrunde entsprechend viele Zurückziehungen von Mannschaften gibt.

Folgen

Aus  unserer  Sicht  würden  sich  durch  eine  oben  beschriebene  Veränderung  der  3.  Kreisklasse 
folgende Auswirkungen ergeben.

Nachteile:

• Es kann zu der Situation kommen, dass man in derselben Saison zwei mal auswärts gegen 
die gleiche Mannschaft spielt. Das mag insbesondere bei einer weiten Anreise problematisch 
sein.

• Zwei Mannschaften vom gleichen Verein in der 3. KK könnten nicht mehr die ganze Saison 
getrennt werden. Je nach Tabellenplatz kann es vorkommen, dass sie zur Rückrunde in der 
gleichen Gruppe sind.

• Je  nach  Situation  in  der  Hinrunde  könnten  zur  Rückrunde  Gruppen  mit  einer  leicht 
unterschiedlichen Anzahl an Mannschaften entstehen.



Neutral:

• Gegen manche Mannschaften spielt man in der Saison nur einmal, sodass eine „Revanche“ 
für die Hinrunde manchmal in der Rückrunde nicht möglich ist. Dafür hat man aber auch 
mehr verschiedene Gegner.

• Die  Aufstiegsregelung  wäre  ab  jetzt  zweigeteilt.  Um  aufzusteigen  müsste  man  in  der 
Hinrunde in die obere Tabellenhälfte kommen und in der Rückrunde dann einen guten Platz 
in der Aufstiegsgruppe belegen. Je nach Mannschaftszusammenstellung kann dies vor- oder 
nachteilhaft sein.

• Es gibt keine Relegationsspiele um den Aufstieg in die 2.KK mehr.

Vorteile:

• Es gibt mehr spannende Spiele für alle Mannschaften. In der Rückrunde spielt man beim 
neuen System viel häufiger gegen ähnlich starke Mannschaften.

• Insbesondere  zur  Rückrunde  ist  das  Niveau  in  der  schwächeren  Gruppe  deutlich 
anfängerfreundlicher.  Wir  sind  davon  überzeugt, dass dies  sowohl  den  Einstieg  von 
Anfängern  als  auch  den  Wechsel  von  Jugendlichen  in  den  Herrenspielbetrieb  leichter 
gestaltet.  Vielleicht kann man  dadurch sogar  auf eine Meldung von neuen Mannschaften 
hoffen.

• Die Aufstiegsregelung in die 2. Kreisklasse erfolgt deutlich fairer und transparenter. Jede 
Mannschaft weiß zu Beginn der Hinrunde, welcher Tabellenplatz für die Aufstiegsgruppe 
reicht und in der Rückrunde spielen die Mannschaften direkt den Aufstieg untereinander 
aus.

• Bei kleinen Gruppen und einer Zurückziehung von Mannschaften in der Hinrunde kann in 
der Rückrunde vom Kreissportwart, wenn nötig, darauf reagiert werden und eventuell eine 
Gruppe gestrichen werden.


